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Mittagblatt. 


Delegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 8. September, Nachmitt. 3 Uhr. In Folge vieler Gewinn-Reali- 
ſtrungen begann die Zproz. zu 72, 60, wich auf 72, 30 und ſchloß in ziemlich 
matter Haltung zur Notiz. Alle Werthpapiere waren ebenfalls matt. — Man 
ſchätzt die bei der letzten Liquidation bezahlten Differenzen auf 25 Millionen 


rancs. 
5 ZpCt. Rente 72, 40. 4 pCt. Rente 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 882. 
Zy Ct. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗ Anleihe —. Oeſterreich. 
ee 690. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 625. Franz 
oſeph 493, 
3 London, 8. September, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſte Börſe. 

Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 91%. 
Sproz. Ruſſen 110. 4 proz. Ruſſen 100%. 5 

Wien, 8. Sept. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

Frankfurt a. M., 8. September, Nachmitt. 24 Uhr. Lebhafte Um⸗ 
ſätze zu theilweiſe höheren Preiſen. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 149%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 247. Darmſtädter Zettelbank 225. Spt. Metalliques 
„ 4% Ct. Metalliques 72. 1854er Looſe 108 Oeſterreichiſches Na⸗ 

2%, Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 31944. Oeſterr. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 241. Oeſterr. Eliſabet⸗ 


Hamburg, 8. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
auswärts unverändert und ſtille. Roggen loco und ab auswärts unverändert 
And geſchäftslos. Oel ſtille, pro Oktober 27%. Kaffee unverändert; 1500 Sack 
Domingo gut ordinär 5% bezahlt. Zink ſtille. 

Liverpool, 8. September. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſehr feſt, % hoher als am vergangenen Freitage. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Madrid, 4. Sethe Es ſollen Truppen gegen die Riff⸗Piraten geſendet 
werden. — In Segovia iſt ein Waffendepot entvedt worden. 


5 Preußen. 

Berlin, 8. Septbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Doktor der Rechte Bergſon zu 
Paris den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Gefreiten Meu⸗ 
ſer im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen; ſo wie den bisherigen Vice⸗Konſul Freiherrn v. Lichten⸗ 
a 3, Raguſa zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

er königliche Hof legt morgen für Ihre Durchlaucht die verwitt⸗ 
wete Frau Fürſtin Emma zu Waldeck und Pyrmont, geborene 
Prinzeſſin von Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg, die Trauer auf 
fünf Tage an. > 

Der „St.⸗Anz.“ publizirt das Privilegium vom 16. Auguſt 1858 
— wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender memeler Hafenbau⸗ 
Obligationen im Betrage von 300,000 Thaler. N 

Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Schröter zu Breslau ift zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der koͤnigli⸗ 
chen Univerſität daſelbſt ernannt worden. 

erlin, 8. Septbr. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen kehrte geſtern Nachmittag 53 Uhr vom 
Schloſſe Sansſouci hierher zurück und machte bald darauf Ihrer kaiſ. 
Hoheit der Frau Großfürſtin Katharina im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Hotel ſeinen Beſuch. Heute Morgen 63 Uhr hat ſich Se. königliche 
Hoheit mit Sr. kaiſ. Hoheit dem Erzherzog Leopold, Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Albrecht und anderen fürſtlichen Perſonen und 
hohen Militärs mittelſt Extrazuges auf der Stettiner Bahn in die Nähe 
von Bieſenthal begeben, von wo aus Höchſiderſelbe mit feiner hohen 
egleitung dem Schluß des Manövers des Garde⸗Corps beiwohnte. 
Mittags kehrte Se. königl. Hoheit zu Wagen von Weißenſee aus hier: 
her zurück. Um 3 uhr erfolgte mittelſt Extrazuges die Abreiſe nach 
Liegnitz. In der Begleitung Sr. königl. Hoheit befanden ſich Se. 
kaiſ. Hoheit der Erzherzog Leopold, Ihre königl. Hoheiten der Prinz 
Friedrich Wilhelm, die Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich und 
andere fürſtliche Perſonen, eben fo der hannoverſche General der Ka: 
vallerie Graf v. d. Decken, der ſächſiſche General⸗Lieutenant v. Man: 
goldt, der Generalmajor v. Manteuffel, der ruſſiſche Militärbevollmäch⸗ 
tigte General Graf Adlerberg, der Wirkl. Geh. Rath Illaire ꝛc., im 
Ganzen 35 Perſonen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. 

— Ihre Majeftäten der König und die Königin von Hans 
nover trafen heute Morgen halb 8 Uhr unter dem Namen eines 
Grafen und einer Gräfin Diepholz im eigenen Salonwagen von Han: 
nover hier ein. In ihrer Begleitung befinden ſich der Kronprinz und 
die beiden Prinzeſſinnen Töchter. Zum Empfang Ihrer Majeſtäten waren 
auf dem Potsdamer Bahnhofe anweſend Se. konigl. Hoheit der Prinz 
Friedrich, der hannoverſche Geſandte Graf zu Inn⸗ und Kuyphauſen, 
der hannoverſche General der Kavallerie Graf d. d. Decken, der Ge. 
neral⸗Major, Kommandant von Berlin, v. Alvensleben u. ſ. w. Die 
bohen Herrſchaften nahmen im Bahnhofsgebäude das Dejeuner ein. 
um 94 uhr erfolgte die Abreiſe in den drei bereits geſtern Abend hier 
angekommenen Reiſe⸗Equipagen mit Courierpferden nach Neuſſrelitz, 
wo Ihre Majeftäten bis zum Sonntag Früh in der großherzoglichen 
Familie zum Beſuche verweilen wollen. 

— Se. tonigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl befindet ſich 
ſeit einigen Tagen unpäßlich, weßhalb Höchſtderſelbe dem Manöver in 
der Provinz Schleſien nicht beiwohnen wird. Sobald Se. königl. Ho⸗ 
heit völlig wieder hergeſtellt ift, begiebt ſich Höchſtderſelbe an den her: 
zoglichen Hof nach Deſſau, wo Höͤchſtſeine Gemahlin bereits geſtern 
Abend aus dem Seebade Norderney eingetroffen iſt. Die beiden Prin⸗ 
Aeffinnen Töchter find heute Mittag von Potsdam aus der erlauchten 
Mutter zugeführt worden. g 
— Ihre kaiſerliche Hoheit die Feau Großfürſtin Katharina von 


a 


land, welche mit ihrem Gemahl, dem Herzog Georg von Med 


lenburg⸗Strelitz, geſtern aus Neu⸗Strelitz hier eingetroffen, und im ruf: 
ſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel abgeſtiegen war, iſt bereits heut Morgen 7 
Uhr wieder abgereiſt, und hat ſich zunächſt zum Beſuche an den groß⸗ 
herzoglichen Hof nach Weimar begeben. Seine Hoheit der Herzog 
Georg von Mecklenburg gab ſeiner hohen Gemahlin bis zum 
Bahnhofe das Geleit, verabſchiedete ſich alsdann, und reiſte mit Cour⸗ 
rierpferden ſofort wieder nach Neu⸗Strelitz zurück. 5 i 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig, welcher geſtern 
Abend vom Schloſſe Sibyllenort abgereiſt war, traf heut Morgen auf 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn hier ein. Der Zug hatte ſich etwas 
verſpätet, weil eine Achſe des neuen herzogl. Reiſe-Salonwagens wäh⸗ 
rend der Fahrt heiß geworden war, weßhalb derſelbe ausgeſetzt werden 
mußte. (Siehe das heutige Morgenblatt der „Breslauer Zeitung“.) 
Se. Hoheit verweilte bis 7 Uhr in den königl. Wartezimmern des hie⸗ 
ſigen Potsdamer Bahnhofes, und reiſte darauf mit dem kölner Schnell⸗ 
zuge nach Braunſchweig ab, wo in dieſen Tagen Se. königl. Hoheit 
der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin zum Beſuche erwartet wird. 
— Das Staats-⸗Miniſterium trat heute Vormittag 10 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 5 
— Der badiſche Wirkliche Geheime Rath und Bundestags⸗Geſandte 
v. Marſchall iſt von Stettin und der ruſſiſche General⸗Lieutenant 
v. Tinkoff von Paris hier eingetroffen. 
— Vartan⸗-Paſcha, der vor einigen Tagen aus Konſtantino⸗ 
pel hier eingetroffen war, hat ſich heut Früh nach Frankfurt a. M. be⸗ 
eben. 
: — Eine hieſige Zeitung meldet, daß vom Handels⸗Miniſterium die Anlage 
einer Eiſenbahn von an aus über Tilſit, Ragnit und Memel nach Li⸗ 
bau beabſichtigt werde, und daß die Vorarbeiten binnen Kurzem in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſollten. Wie wir erfahren, iſt indeſſen dieſe Erwartung zur 
Zeit verfrüht. Die kürzliche Anweſenheit des General⸗Bau⸗Direktors Mellin in 
fit, welche mit dieſem Projekt in Verbindung gebracht worden, hatte einzig 
die Reviſion anderer königlichen Bauten in der root Preußen 16 e 
eit. 


— me, 


* * Breslau, 9. September. Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt geſtern Abend um 94 Uhr, im erwünſchten Wohl⸗ 
ſein, in Liegnitz eingetroffen. 

Wie bereits gemeldet, war der Extrazug, welcher Se. königl. Ho⸗ 
heit nach Schleſien führte, um 34 Uhr von Berlin abgegangen, 
und legte alſo die Tour, mit wenigem Aufenthalt, in 63 Stunden 
zurück. Der Zug beſtand aus dem königlichen Salonwagen, worin 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen und Höͤchſtdeſſen Beglei⸗ 
tung Platz genommen, nebſt einigen Waggons erſter Klaſſe für Gefolge 
und Dienerſchaft. 

Auf allen Stationen, welche der Extrazug berührte, war die Ber 
grüßung eine eben ſo herzliche als glänzende, beſonders in Liegnitz, 
woſelbſt die geſchmackvolle Dekoration des Bahnhofs ſchon ſeit mehre: 
ren Tagen vorbereitet ward. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu: 
ßen hat, wie wir fo eben aus beſter Quelle vernehmen, erſt geſtern 
Abend mit dem berliner Schnellzuge die Hauptſtadt verlaſſen, 
und iſt heute Morgen wohlbehalten in Liegnitz angelangt. i 

Liegnitz, 3. Septbr. Mittags. [Liegnitz im Feſtkleide.! 
Wie auf ein Zauberwort hat ſich heute unſere Stadt mit einem Schmuck 
und einer Zier umgeben, daß ſie faſt unkenntlich ſcheint, und doch ſpricht 
aus jedem dieſer Kränze, jedem dieſer Feſtons, Guirlanden, Fahnen 
und anderweitigen Dekorationen nur die ungeheuchelte treue Sprache 
der Liebe und Verehrung für das geliebte Herrſcherhaus, für Se. Maj. 
den König, deſſen erhabener Bruder an Seiner Statt heute Abend 
hier einzieht, um die Piaſtenſtadt, die ſo viel Erinnerungen für das 
Haus Hohenzollern bietet, zu beglücken, und Höͤchſtſeine Reſidenz auf 
einige Zeit hier zu nehmen. Gehen wir von Straße zu Straße, und 
ſei ed auch die winzigſte, fo finden wir grüne Laubgewinde, Kränze 
und Guirlanden von einem Haufe zu dem gegenüber ſtehenden gezogen. 
Manche mit Fahnen und Draperien verſehen. Das Ölvgauer: 
Thor ift namentlich auf's prachtvollſte dekorirt, auf feinem Thurme 
prangen die preußiſchen, engliſchen, ſchleſiſchen, baieriſchen und öfter: 
reichiſchen Flaggen. Am Thore ſelbſt iſt das liegnitzer und das ſchle⸗ 
ſiſche Wappen angebracht. Auf dem Schloſſe find die Treppen mit den 
ſchönſten exotiſchen Gewächſen durch den Kunſtgärtner Wandrey beſetzt, 
und die Zimmer zum Empfange auf's glänzendſte hergeſtellt. Vor dem 
Schießhauſe namentlich iſt eine Pracht und ein Geſchmack in den 
Dekorationen entfaltet, wie nur ſolches unter der Hand eines „Wieder⸗ 
mann“ entſtehen kann. Weil hier der Glanzpunkt des Fefles fein wird, 
ſei es uns geſtattet, eine nähere Beſchreibung der Verzierungen, die ein 
Meiſterſtück von äſthetiſchem Geſchmack darſtellen, hier zu geben. Be: 
ginnen wir mit der Außenſeite. Schon beim Eingange in die Allee 
vor dem Schießhauſe iſt eine Dekoration im beſten Geſchmack 
angebracht, in der Mitte des Weges iſt nämlich die Ehrenpforte, 
wovon 10 Schritt zu 10 Schritt Kronenleuchter und Ballons mit 
Guirlanden in Spitzform erſcheinen, ſo daß 15 Kronenleuchter und 17 
Guirlanden vorhanden ſind. Wir wenden uns ſeitwärts zur großen 
Flaggengruppe, in deren Mitte ſich der größte Maſt mit der preußi⸗ 
ſchen Flagge, dann um denſelben rings herum 8 Maſten mit den 
Flaggen der engliſchen, baieriſchen, ſchleſiſchen und weimarſchen Farben 
doppelt. Rings herum ſind Ballons mit Guirlanden angebracht. Das 
Ganze enthält 320 Ballons. An dem untern Theil der Gruppe be⸗ 
finden ſich ſchoͤne achteckige Blumenrabatten, von innen und außen reich 
mit Lampen verziert. Wenn dieſes Alles in einem Lichtmeer ſchwimmt, 
fo muß der Anblick ein wahrhaft feenhaſter fein. Der Flaggengruppe 
gegenüber iſt die Gartenterraſſe. Die Rabatten ſind ebenfalls mit Lam⸗ 
pen auf den Stangen der hohen Fuchſien und Roſen mit bunten 
Lampen in Kleeform verſehen. Ein doppeltes Muſikkorps iſt unweit 
daſelbſt zum Muſiciren aufgeſtellt. Das Haus ſelbſt iſt auch mit Lam⸗ 
„ geſchmückt und an allen Ecken aufs ſtrahlendſte be⸗ 
euchtet. 
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Außerdem Übernehmen ale Poſt. Anſtalten 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Alles mit reichen bunten Lampen überſäet. 
architrav zwiſchen den Trägern befinden ſich 47 bunte große Kugeln. 
Der kleine Vorſprung mit 4 Säulen und Balkonen iſt ebenfalls reich 
illuminirt. Der Thurm trägt die preußiſche Flagge, deren Fuß mit 
Lampen eingefaßt iſt. Auf dem Dach⸗Vorſprung rings um den Thurm 
finden wir 80 bunte Ballons. Die andern Umriſſe des Thurmes ſind 
auch mit Lampen garnirt. 

Dem Schießhauſe gegenüber auf dem Haag wird das große Kon⸗ 
zert, aus 100 Mufikern beſtehend, muſiciren. Vor dem Orcheſter find 
Tiſche, wo die Veteranen und Krieger, 300 an der Zahl, geſpeiſt wer⸗ 
den. Auf dem Hinterhaag findet das brillante Feuerwerk ſtatt. — 
Treten wir jetzt in den innern Raum des Schießhausſaales, ſo finden wir 
eine Eleganz und Pracht entfaltet, daß unſere Augen förmlich davon 
geblendet werden. Dabei iſt Alles höͤchſt geſchmackvoll, nicht überladen 
und den Regeln der Aeſthetik angemeſſen. 

Beginnen wir mit der erſten Längenfronte des Saales, ſo iſt die 
Gallerie mit Feſtons verbunden, Figuren und Vaſen füllen die Räume. 
Die 6 Säulen bilden 5 Niſchen, die mittelſte weiß dekorirt und mit 
exotiſchen Gewächſen umgeben. Auf einem reichen Piedeſtal befindet 
ſich die Büſte des hochſeligen Königs. Die andern 4 Niſchen ſind 
ebenfalls mit Gewächſen verſehen. 4 geſchmackvolle Sophas. Säulen 
mit Eichenfeſtons umwunden, auf den Kapitälen das preußiſche Wap⸗ 
pen mit Trophäen. Die Rückſeite auf der Gallerie ebenfalls mit dem 
preußiſchen Wappen. Ein Stück der Gallerie iſt mit Transparenten, 
Vaſen und Figuren verſehen. Der untere Theil reich dekorirt, dient 
als Büffet für Se. königl. Hoheit und deſſen hohes Gefolge. In eben 
dieſer prachtvollen Weiſe iſt auch die gegenüber liegende Seite dekorirt. 
Den Haupt: und Glanzpunkt bildet jedoch die vordere Seite, wo oben 


die Boruſſia thront, unter ihr Se. Majeſtät der König und 


Ihre Majeſtät die Königin, zu beiden Seiten Se. königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen und deſſen erlauchter Sohn mit Gemah⸗ 
linnen. Aus einem Löwenkopf ſpringt eine Quelle, welche ihr Waſſer 
in ein Reſervoir ergießt und einen Waſſerfall in 2 Abſätzen bildet. 
Unter den hohen Büſten iſt der Namenszug Sr. Majeſtät des 
Königs angebracht. Der Wafferfall iſt von Ohles Erben aus 
Breslau, eben ſo ein Springbrunnen in der Mitte des Saales. 

Die Dekorationen ſind von Otto und Heinze aus Breslau aus⸗ 
geführt. Der Geiſt des Ganzen aber iſt vom Hrn. Wiedermann aus 
Breslau, dem Feſtordner, durchweht, und man fieht es dem Ganzen 
an, daß hier die Künſtlerhand thätig war. Die Gerüſte, Säulen ıc. 
ſind von den Stadträthen Müller und Schmaller ausgeführt worden. 

So weit die Dekoration. Die Stimmung in Liegnitz iſt eine freu⸗ 
dig bewegte feierliche, denn nicht mehr ſind einige Stunden verfloſſen, 
ſo weilt der geliebte Stellvertreter unſers Königs in unſerer Mitte. 
Ein Fackelzug und eine Serenade werden ſchon dieſen Abend ſtatthaben. 
Das große Feſt im Schießhauſe aber erſt morgen Nachmittag nach 


der Parade. 
Oeſterrei ch. 


Wien, 8. September. [Tagesneuigkeiten.] Se. Majeſtät 
der Kaiſer, welcher einer Jagd im ſteieriſchen Gebirge beiwohnte, iſt 
vorgeſtern wieder in Laxenburg eingetroffen. — Prinz Karl von 
Preußen iſt geſtern Abends 7 Uhr mittelſt Separatzuges der Nord⸗ 
bahn von Berlin zur Vornahme der Bundestruppen-Inſpektion hier 
eingetroffen, und wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und mehreren 
Generalen empfangen. Im Bahnhofe war eine Ehren-Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments König der Belgier mit Fahne und Muſikkapelle 
aufgeſtellt, und ſpielte dieſelbe während des Empfanges die preußiſche 
Nationalhymne. Im Gefolge des Prinzen befinden ſich der baieriſche 
General der Kavallerie Fürſt Thurn und Taxis und der würtember⸗ 
giſche General Freiherr v. Wiederhold. Die Kommiſſion wird ihre 
Amtshandlungen am Freitag beginnen. 
Garniſon auf der Schmelz aus, dann wird im Laufe der weiteren 
Tage das Depot des Infanterie⸗- Regiments Deutſchmeiſter und die 
Montur⸗Oekonomie⸗Haupt⸗Kommiſſion zu Stockerau beſichtigt, ein Brük⸗ 
kenſchlag über die Donau bei Kloſterneuburg von den Pionnieren vor⸗ 
genommen, die Militär⸗Etabliſſements beſichtigt, und der 14. und 16. 
den Truppen im Lager bei Neunkirchen gewidmet, wo am erſtgenann⸗ 
ten Tage eine Parade und am letzteren ein Diviſionsmansver ſtattfin⸗ 
det. — Prinz Wilhelm Lippe⸗Schaumburg erhielt vorgeſtern einen Be⸗ 
ſuch vom Erzherzog Stephan, und wurde geſtern von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer empfangen. — Fürſt Adam Chartoryiski, 
welcher vor Kurzem von Paris zum Beſuche ſeines Bruders Konſtantin 
hier eintraf, hat ſich auf ſeine Güter nach Galizien begeben. 

[Saphirs Leichenbegängniß!] hat geflern Nachmittags unter 
großer Theilnahme von Seiten des Publikums in feierlichſter Weiſe 
ſtattgefunden. Die Zahl der verſammelten Trauergäfle war fo groß, 
daß die evangeliſche Kirche, in welcher die Einſegnung ſtattfand, nur 
einen Theil derſelben faſſen konnte und die übrigen auf der Straße 
ſtehen bleiben mußten. Es waren alle Stände vertreten. Die Schrift⸗ 
ſteller, Künſtler und namentlich die Mitglieder der k. k. Hoftheater und 
der Vorſtadtbühnen hatten ſich beinahe vollzählig verſammelt. Nach 
der Einſegnung wurde der Leichnam in dem vierfpännigen Leichenwa⸗ 
gen, den eine lange Reihe von Equipagen begleitete, zur Beerdigung 
auf den evangeliſchen Friedhof gefahren. 

Das neue Geld.] Das Unterrichts - Minifterium hat verfügt, 
daß die Volksſchullehrer während der Herbſtferien zu Konferenzen ſich 
verſammeln, um über die 
läuterung ſich zu beſprechen. 


Frankreich. 


Paris, 6. September. Es ſind im Auguſt ſo viele Orden der 
Ehrenlegion ertheilt worden, daß der „Moniteur“ erſt nach und nach 
die langen Namenliſten zur öffentlichen Kenntniß bringen kann. 


(Oſtd. Poſt.) 
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An dieſem Tage rückt die 
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über die Ordens- und Titele Agenturen raſtlos fort. Im 
„Droit“ werden in Betreff der „gegenwärtig im Gange befindlichen 
Operationen gegen die Titelfälſcher“ folgende neue Thatſachen mitge⸗ 
theilt: Ein in London wohnender Piemonteſe, der ſich Graf Antonio 
de Melano nennt, war Gründer von vier anonymen Geſellſchaften, 
nämlich des „Inſtituts der vereinigten Künſte“, des „hiſtoriſchen Inſti⸗ 
tuts der nationalen und allgemeinen Ausſtellungen“, des „hberaldiſchen 
und hiſtoriſchen Inſtituts“ und der „britiſchen Akademie“. Er gab 
unter Anderem auch ein „Wörterbuch nützlicher Männer“ heraus, fabri- 
zirte Diplome aller Art, verlieh Civil⸗Verdienſt⸗Medaillen, ſo wie wiſ⸗ 
ſenſchaftliche und industrielle Ehrenzeichen. Das „Hhiſtoriſche Inſtitut“ 
war der Ermunterung und Belohnung neuer Erfindungen gewidmet, 
das „heraldiſche Inſtitut“ war eine reine Stammbaum ⸗Fabrik, deren 
Erzeugniſſe in Maſſe nach dem Feſtlande gingen. In Spanien, Deutſch⸗ 
land, Italien und Frankreich hatte der angebliche Graf de Melano 
zahlreiche Agenturen und Korrefpondenten. Die Orden, welche verkauft 
wurden, waren: „der aſtatiſche Orden“, der 1844 von einer Mongolen: 
Sultanin in Frankreich geſtiftet ſein ſollte, ferner der „Orden der 
vier deutſchen Kaiſer“, der „holſtein-lauenburgiſche Löwen: 
Orden“, der „St. Hubertus-Orden“, der Orden des „golde⸗ 
nen Sporns“ u. ſ. w. u. ſ. w. Auch wurden viele falſche Ver⸗ 


leihungen des portugieſiſchen Chriſtus⸗Ordens verkauft, weil das Band 


deſſelben dem der Ehrenlegion ſehr ähnlich if. Unter den Agen⸗ 


ten, die der angebliche Graf de Melano in Frankreich hatte, befand ſich 


ein ſogenannter Graf Moriz de Cabanis, Gründer des Archiviſten⸗ 
Vereins, dann der Baron Notret de St. Lys, Kommandeur des Or⸗ 
dens der vier Kaiſer, ferner ein Herr Leroy, der ſich Baron v. Buſſac 
und Gründer mehrerer gelehrten Geſellſchaften nannte; ferner gehörte 
zu dieſer Clique der Sohn eines Deligencen-Schaffners, der ſich Graf 
Eduard Douſſe d' Armanon nannte, in dem Fieschi'ſchen Prozeſſe kom⸗ 
promittirt, auch wegen Unterſchleife und unbefugten Tragens des Or⸗ 
dens der Ehrenlegion gerichtlich verfolgt worden war. Weil er für 
20,000 Francs einem Oberſten das Generalsdiplom verſprochen, wurde 
er wegen Schwindelei verurtheilt, betrog jedoch bald darauf einen Geiſt— 
lich, den er zum Biſchof befördern wollte. Der Graf Douſſe d'Arma⸗ 
non ſpielte in Paris den Frommen, und verkehrte beſonders mit Geiſt⸗ 
lichen, denen er für Geld und gute Worte italieniſche Orden verhieß, 
und auf der Liſte des „Archiviſten-Vereins“ als „Se. Excellenz Herr 
Graf Douſſe d'Armanon, apoſtoliſcher Protonotor, Graf des heili— 
gen römiſchen Reiches, Großkreuz des kaiſerlich aſtatiſchen Ordens 
u. ſ. w. u. ſ. w.“ prangt. Der Graf Antonio de Melano hatte 
runde dreißig Orden und Würden. Um Entſchuldigungen für miß- 
lungene Unterhandlungen zu haben, hatte er ſich einen Rivalen. 
„Onatien de Leoman“ (Anagramm von Antonio de Melano) geſchaffen, 
auf den er dann alles Schlimme ſchob, was ihm hinderlich in den 
Weg trat. Die Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind, wie 
„Le Droit“ hinzufügt, in vollem Gange, und man hofft, noch eine 
Anzahl ähnlicher Glücksritter entlarben und vor Gericht bringen zu 
konnen. 

In den Generalraths⸗Sitzungen iſt faſt überall auch in dieſem Jahre 
die Streitfrage über Zollſchutz oder Freihandel zur Sprache ge— 
kommen. Der Generalrath des Herault hat auch diesmal wieder 
Wünſche für den Freihandel kund gegeben. Dieſe Angelegenheit wird, 
wie der Independance von hier mitgetheilt wird, in nicht zu ferner 
Zeit nebſt allen übrigen auf das Mauthweſen bezüglichen Fragen auf 
die Tagesordnung kommen. Herr Schneider, welcher bekanntlich einer 
der bedeutendſten Metallurgiſten Frankreichs iſt, hatte vor einiger Zeit 
in dieſer Beziehung eine Unterredung mit dem Kaiſer, wobei dieſer ge: 
äußert haben ſoll, er habe die ihm gemachten Vorſtellungen reiflich er: 
wogen; in der Zeit, wo die Dekrete von 1855 und 1857 erſchienen, 
habe man der damaligen Handelslage Rechnung tragen und bei dem 
einmal geltenden Syſteme bleiben müſſen; jetzt aber ſei für dieſe Dekrete 
die Zelt vorbei. „In Kurzem wird ſich dies zeigen!“ ſoll der Kaiſer 
hinzugeſetzt baben, als er Herrn Schneider entließ. 

Herr Ferdinand von Leſſeps, der hier in allen Kreiſen mit großer 
Auszeichnung aufgenommen wird, geht damit um, den Verwaltungs: 
rath für die Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft zu bilden. Von Konſtantinopel 
aus hat Herr v. Leſſeps an die verſchiedenen Agenten der Geſellſchaft 
ein Circularſchreiben gerichtet, worin er ſie auffordert, Aktienzeichnungen 
entgegenzunehmen. Aus dem Circularſchreiben geht zugleich hervor, daß 
die Herrn v. Leſſeps bisher gemachten Anerbietungen ſich auf 150 Mil⸗ 
lionen Franken belaufen (die Subſkription beträgt 200 Millionen). Hr. 
v. Leſſeps fordert die Agenten auf, keine Subſkriptions⸗Einladung auf 
dem Wege der Journale zu machen. (K. Z.) 

Aſien. 

Macao, 5. Juli. [Vorgang in Wampoa.] Ein bei der 
franzöſiſchen Inſel vor Anker liegender Engländer ſah am Lande eine 
Menge Lichter ſich in einem engen Raume hin und her bewegen. Er 
vermuthete ſogleich, es ſeien „Tapfere“, welche eine Batterie aufrichte- 
ten, um das Kanonenboot „Foreſter“, anzugreifen; er machte dem Ka⸗ 
pitän Jenkins vom „Actäon“ fofort Anzeige. Dieſer landete nun ge: 
gen 10 Uhr Abends mit 100 Bewaffneten auf der franzöſiſchen Inſel 
und kam in finſterer Nacht um 11 Uhr bei der Stadt San⸗Tiang 
an, deren Thore ungewöhnlicher Weiſe nicht geſchloſſen waren. Kein 
Menſch zeigte ſich auf den Straßen, weshalb der Kapitän einen Hinter⸗ 
halt vermuthete und drei Chineſen aus den Häuſern holen ließ, um 
als Geiſeln zu dienen und Auskunft zu ertheilen. Zugleich hielt er es 
für gerathen, wieder umzukehren. Als die Engländer aber wieder aus 
den Thoren hinauswollten, wurde aus nächſter Nähe eine Salve von 
Wallbüchſen, die oben auf dem Thore aufgeſtellt waren, auf ſie abge— 


feuert. Viele Leute ſtürzten und ſelbſt der Kapitän erhielt mehrere 


Wunden; die Chineſen machten ſich eiligft aus dem Staube, und der 
Dunkelheit wegen war es unmoglich, ſie zu verfolgen. Die drei Gei⸗ 


ſeln wurden an Ort und Stelle mit dem Tode beſtraft. Am anderen 


Tage ertheilte der Stations-Kommandant vier Kanonenbooten und eini⸗ 
gen Artillerie- Kompagnien den Befehl, ſich in der Nähe des ſchuldigen 
Ortes aufzuſtellen, um ihn zu beſchießen. Die Einwohner wurden vor⸗ 


her benachrichtigt, damit ſie ihre Familien und Koſtbarkeiten fortſchaffen 


konnten, und am 2. Juli 4 Uhr begann das Feuer aus mehreren 
Landbatterien und den vier Kanonenbooten, zu denen ſich noch drei 
Korvetten geſellt hatten. Zwei Stunden dauerte das Feuer, welchem 
die Konſuln von Frankreich, England, Nordamerika und Spanien bei⸗ 
wohnten. Um 6 Uhr war der ganze Ort nur noch ein 
Trümmerhaufen; dennoch iſt es fraglich, ob dies ſchreckliche Exem⸗ 
pel die Chineſen von weiteren Feindſeligkeiten abhalten wird. 


Breslau, 8. Septbr. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Neue⸗ 
Gaſſe Nr. 19, r. ea 5 55 ihnen er Br Aal, 
5 rothgeſtrei 1 vie Sam „I. Frauen⸗ 
1 grau⸗ und rothgeſtreiſtes Umſchlagetuch, ! ſchwa zi aut" und meibgeftreine 
und 1 lilafarbene Schürze mit rothen Punkten, 1 Handtuch von Leinwand, gez. 
K. H. 4 und 1 blaues kattunenes Halstuch; zwiſchen Breslau und Hühnern 1 
atet, enthaltend mehrere meſſingne Stempel mit Holzgriffen und 1 gedrucktes 
uch, religiöfen Inhalts. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Verloren wurde: 1 goldene mit blauen Steinen beſetzte Broſche; eine ovale 
goldene Kapſel, worin ein Lichtbild⸗Portrait befindlich. 
Im — 5 voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 7 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 2 Stück, getödtet 5. 
Angekommen: Se. tgl. Hoheit Prinz Nikolaus von Würtemberg aus 
Italien kommend. Kaiſ. ruſſ. Hofrath v. Piſſareff aus Moskau. Hofrath 
v. Mar jewski aus Warſchau. (Pol. Bl.) 


Breslau, 9. Sept. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Matthias: 
ſtraße Nr. 16 eine ſchwarze Merino⸗Jacke, 1 Umſchlagetuch, 1 dunkelgrauer 
rauenrock, 1 weißes Betttuch und 1 weißes Handtuch, letzteres gez. R. H. 
Nr. 2; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 16, eine Brille mit neujilberner Faſſung, 
im Werthe von 1 Thlr.; Karlsplatz Nr. 3, 2 Stück roth⸗ und weißgeſtreifte und 
1 Stück blau⸗ und weißgeſtreifte neue Inleten⸗Leinwand, ſowie 2 Stück neue 
gemuſterte Hoſenzeuge, ein Stück derſelben grün, das andere braun. Geſammt⸗ 
werth 35 Thlr.; zu Kapsdorf, Kreis Trebnitz 8 Stück junge Gänſe, theils 
weiß, theils grau. — Polizeilich mit Beſchlag belegt 5 Stück Iltisfelle. 
Gefunden wurde: Eine Wagenbuchſe; 1 grünſeidener Regenſchirm. 
Verloren wurde: Eine in Silber gefaßte Lorgnette mit weißer Perlmut⸗ 
terſchale; eine braunlederne Brieftaſche, worin fi ein Brief mit 130 Thlr. in 
Kaſſen⸗Anweiſungen, ein Wechſel über 500 Thlr. und mehrere Briefe befanden. 
Angekommen: Se Exc. General der Infanterie und Kommandeur des 
1. Armeekorps v. Werder aus Königsberg; General⸗Konſul Wagner aus 
Warſchau; Ober⸗Erb⸗Kämmerer von Schleſien und freier Standesherr Graf 
v. Maltzan aus Militſch; Geh. Ober⸗Finanzrath Wentzel aus Berlin; Geh. 
Reg.⸗Rath Trenzlar aus Berlin; Se. Exc. Gen.⸗Lieut. v. Kwicinski mit 
Frau und Nichte aus Warſchau; Se. Exc. General und Senator v. Fun⸗ 
duckly aus Warſchau; Präſident Graf v. Pückler aus Oppeln; Kammer⸗ 
herr v. Prittwitz aus Wieſegrade; Staatsrath v. Koſinski aus Warſchau. 
(Pol. u. Frd.⸗Bl.) 


— 


Breslau, 7. September. [Perſonal⸗Chronik.] Konzeſſionirt: 1) Der 
Kaufmann Wilhelm v. d. Heyden zu Breslau als Unteragent der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ in Frankfurt a. M. an Stelle des 
zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft J. Becker daſelbſt; 2) der Kaufmann 
Karl Schäfer in⸗Schweidnitz als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft Kauf⸗ 
mann Hugo Mattern daſelbſt; 3) der Kaufmann Max Bartſch in Breslau 
als Unteragent des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins in Danzig an Stelle des 
zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft Kaufmann Richard Rösler daſelbſt. — 
Aufgehoben: Die dem Kaufmann Oswald Schmidt in Wohlau unterm Löten 
Juli d. J. ertheilte Konzeſſion als Unteragent der vaterländiſchen Feuer⸗Ver⸗ 
eee in Elberfeld. 

[Erledigte Pfarrſtellei] Durch das Ableben des Paſtor Quint zu 
Malapane, Kreis Oppeln, iſt das dortige evangeliſche Pfarramt erledigt wor⸗ 
den. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von circa 500 Thlr., und reſſortirt die 
Wiederbeſetzung der Stelle von dem koͤniglichen Ober⸗Berg⸗Amte zu Breslau. 

[Erledigte Schulftelle:] Durch das Ableben des Organiſten- und Leh⸗ 
vers Dzialas in Kaulwitz, Kreis Namslau, 1 dieſe Stelle erledigt worden. 
Das Einkommen derſelben beträgt circa 250 Thaler. Patron iſt das Domi⸗ 
nium Kaulwitz. 

[Vermächtniſſet] 1) Der zu Militſch verſtorbene Lederfabrikant Friedrich 
Müller hat der dortigen evangeliſchen Schule 500 Thaler letztwillig zugewen⸗ 
det; 2 die zu Breslau verſtorbene Gaſtwirth Rabe, Suſanna geb. Schlei⸗ 
cher, hat der Armenkaſſe daſelbſt 15 Thaler letztwillig vermacht; 3) die zu 
Breslau verſtorbene unverehelichte er Helene Gebauer hat der ſchleſi⸗ 
ſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt daſelbſt 10 Thaler legirt. 

BE ung. Fräulein E. v. Pogrell, Ehrendame des von Leſtwitz'ſchen 
Fräuleinſtifts zu Groß⸗Tſchirnau, hat der ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalt zu Breslau 200 Thaler geſchenkt. 


Berlin, 8. September. Die Börſe war entſchieden matt und geſchäftslos, 
trotz der von Paris eingetroffenen abermals höheren Courſe. Theils hatte die 
Börſe die Bewegung nach oben einigermaßen anticipirt und war damit allen 
anderen Vörſen vorausgeeilt, jo daß der Rückſchlag daraus erklärlich war, theils 
und vor Allem aber wirkte wohl einerſeits das Ausbleiben von wiener Courſen 
wegen des heutigen katholiſchen Feiertags und andererſeits das morgen und 
übermorgen bevorſtehende Feſt entſchieden mit einer großen Zurückhaltung in 
der Spekulation hin. Bei jo ſprungweiſe gehenden Cours⸗Fluctuationen, wie 
wir fie in den letztpergangenen 1 Be erlebt haben, ſucht jeder, der aus rituel⸗ 
len Gründen für einige Tage am Beſuche der Börſe gehindert iſt, ſeine Enga⸗ 
gements nach Möglichkeit abzuwickeln, da es leicht in zwei Tagen zu bedeuten⸗ 
den Differenzen im Courſe kommen kann. Aus dieſen Gründen vor Allem 
haben wir uns die ganz außerordentliche Geſchäftsſtille zu erklären, die wir 
heut an der Börſe herrſchen ſahen. 

Selbſt in Franzoſen und Oeſterreichiſchen Kreditaktien 1 5 das Geſchäft, 
und von ſehr vielen der anderen Papiere hörte man thatſächlich kaum ſprechen, 
und wo es zu wirklichen Geſchäftsabſchlüſſen kam, waren die Courſe faſt durch⸗ 
weg billiger und es blieben die Anerbietungen entſchieden vorwiegend. Es wird 
95 8 1 über die Einzelheiten des Geſchäfts auch nur ſehr wenig zu bemerken 

eiben. 

Die Oeſterreichiſchen Kredit⸗Aktien eröffneten zu ihrem geſtrigen Schlußcourſe, 
nämlich 15 129, 9 — ſich dann zwar bis 129% R ven dab ſich aber die Leb⸗ 
haftigkeit darin offenbarte, die wir ſonſt in dem Uimſatz dieſes Papieres zu ſehen 
gewohnt find. Die Darmſtädter wurden Anfangs mit 98%, alſo ’4 über 
den geſtrigen Cours bezahlt, ſchloſſen aber zu 25 offerirt. Ein Papier, das 
ſeit einiger Zeit wieder in einen regeren Verkehr kommt und dabei von Tag 
zu Tag im Courſe ſich beſſert, ſind die Koburger Kredit⸗Aktien, die denn auch 
heute wieder um % % ſtiegen und dazu geſucht blieben. Man hört ſehr 
günftige Details über den Abſchluß, den die Anſtalt für das erſte Semeſter 
dieſes Jahres gemacht hat und die wohl aus eingeweihten Krei⸗ 
fen her zu jtarfen Ankäufen zu führen ſcheinen, wie man denn auch nicht anders 
ſagen kann, als daß die Geſchäfte des Inſtituts am hieſigen Platze mit einer 
Nührigleit und Gewandtheit vorgenommen werden, die auch von dieſer Seite 
her einen guten Gewinn ſichern und überhaupt für das Nenomme des Inſtituts 
günſtig wirken. Die Genfer Bank-Aktien wurden Anfangs mit 69, alſo 1 pCt. 
über dem geſtrigen Courſe bezahlt, . im Laufe des Geſchäfts auf 
ihren geſtrigen Cours zurück. Es fehlten bisher noch die gedruckten Berichte 
über die General⸗Verſammlung am 30. Auguſt mit den ſämmtlichen Details des 
Geſchäfts⸗Abſchluſſes. Es wirkt dies einigermaßen lähmend auf das Geſchäft, da 
Jeder Aktienbeſitzer (und deren giebt er hier am Platze und in Norddeutſchland be⸗ 
kanntlich ſehr viele) bald jo genau als möglich über die Geſchäftslage ſich zu orien⸗ 
tiren in die Lage zu kommen wünſcht. Sehr matt waren heut die Deſſauer 
Credit⸗Aktien, von denen man nur wenig ſprechen hörte und die im Courſe des 
Geſchäfts auf 58, alſo um 1% im Vergleich zu geſtern wichen und am Schluß 
der Börfe nur in etwas forcirter Weiſe nochmals auf 58% gebracht wurden. 
Die preußiſchen Provinzial⸗Banken waren heute etwas * Es waren merk⸗ 
lich poſener Provinzial⸗Bank⸗Aktten zum geſtrigen Courſe geſucht und danziger 
und magdeburger um 4% höher bezahlt. Auch leipziger Kreditbank⸗Aktien 
war eine Kleinigkeit höher, blieben aber zur erhöhten Notiz übrig. 

In den Eifenbahnen war das Geſchaͤft durchweg außerordentlich träge, und 
es ſind die Briefcourſe heute entſchieden vorwiegend, ja in vielen Fällen ſind 
ſogar gedrückte Coursrückgänge zu notiren. Eine Beſſerung weiſen vor Allen 
auf die Berbacher, von denen Anfangs ein Poſten zu 15044 bezahlt wurde, 
die dann aber ſofort mit einem Sprunge auf 151%, gingen. Die fortdauern⸗ 
den Mehr⸗Einnahmen, die dieſe Bahn von Monat zu Monat aufweiſt, bilden 
für die Hauſſe⸗Spekulation in dieſem Papiere eine ſolide Baſis und laſſen na⸗ 
mentlich Angeſichts der ſchon ſeit lange fortdauerden guten Rente dieſes Papier 
als eine empfehlenswerthe Kapitalanlage erſcheinen. Auch in den Freiburgern 
war heut abermals der Umſatz ſehr lebhaft und es beſtand vom Anfang bis 
zum Ende der Börſe eine rege Nachfrage darnach. Die Hauptumſätze geſchahen 
zu 99% und erſt ganz am Schluſſe wurden, da dazu nicht alle Kaufsaufträge 
auszuführen waren, ein paar vereinzelte kleinere Poſten mit 100 bezahlt. Die 
dazu gehörigen jungen Aktien ſtiegen von 97 auf 98%, und blieben dazu 
Geld. Seit langer Zeit haben wir heut auch einmal wieder einer regeren 
Nachfrage in Mainz⸗Ludwigshafener Aktien ſe gedenken, die dabei gleich⸗ 
falls eine Beſſerung erfuhren. Ziemlich ſtark offerirt waren heut die Oberſchle⸗ 
ſiſchen Aktien in allen Emiſſionen. Für die Aktien Litt. A. und C. zeigten ſich 
zu 13944 keine Nehmer, die Aktien Lit. B. wichen von 128 auf 12744. Fran⸗ 
zoſen waren, wie ſchon geſagt, zwar auch etwas höher, doch blieb das Geſchäft 
darin ſehr lahm und eine fallende Tendenz entſchieden vorherrſchend. Anhalter 
waren Mu diem bisherigen Courſe geſucht, Hamburger erhöhten venjelben um 
„ Köln⸗Mindener um 7 %. Von den leichten Sachen waren Nordbahn und 
Aachen⸗Mraſtrichter ewas matter und billiger als geſtern. 

Die Preußiſchen Fonds weiſen nur ſehr geringfügige Aenderungen auf, doch 
war das Geſchäft ziemlich lebhaft. Die 16% Anleihen waren % % beſſer, 
Staatsſchuldſcheine %% ſchlechter. Die Oeſterreichiſchen Fonds dominirten 
heut nicht in dem Maaße, wie während der letzten Tage und es zeigte ſich auch 
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bei ihnen ein kleiner Rückgang, nur die Banknoten wurden + höher, mit 101, 
bezahlt. Faſt alle andern ausländiſchen Fonds weiſen Geldcourſe auf, der für 
einzelne, wie z. B. Hamburger Prämien⸗Anleihe und Badiſche Looſe, den ge⸗ 
ſtrigen Cours um eine Kleinigkeit überjteigt. Induſtrie⸗Aktien waren heut ohne 
jeden Umſatz und blieben ausgeboten, nur für Deſſauer Gas⸗ und Neuſtädter 
Hütten⸗Aktien zeigte ſich Frage. (B. B. Z.) 


Berliner Börse vom 8. Septbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse. * 
Freiw. Staats-Anleihe 41411007, bz. N.-Schl. u — —— 
Staats-Anl. von 1850 4½ 101 4 ba. Nordb. Fr-W.) 2% 4 55% a i br. 
dito 1852 4½ 101% bz. dito Prior... — 4½ 100% bz. 
dito 1853 B. Oberschles. A.] 13 3½ 139½ B. 
dito 1854 4% 101% bz. dito B. 13 3½ 128 a 12714 bz. 
dito 1855 % 101%, bz. dito C. 13 3 139% B. 
dito 185614421101 %, bz dito Prior. A .| — 91 B. 
dito 1857 40 101%, bz dito Prior. B. — 3 79 B. 
Staats-Schuld-Sch. 3½85 % bz. dito Prior. D. — ——.— 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116% @ dito Prior. E. — 37% 76%, ba. 
Berliner Stadt-Obl. . 14%|101Y, B. dito Prior. F. — 414197 B. 
Kur. u. Neumärk. 31,851, bz. Oppeln-Tarnow,) — 62 bz. 
Pommersche 31854, B Prinz-W (St.-V.)| 1½ 4 |65 ba. 
2 dito neue. | 4 — — dito Prior. L | — — — — 
3 Posensche . 499 ¼ bz. dito Prior II. — | 5 100 B 
dito 314,88 8. dito Prior. III. — —.—.— 
Schlesische. . . . 3½87 fl. Rheinische. 6 491% bz 
„ [Kur- u. Neumärk. 4 93% ba. dito (St.) Pr. — 4 — 
Pommersche. 4 94 b. dito Prior. — 4 —— — 
S Posensche . 42 @ to v. St. gar.) — Bil — — 
2 Preussische 493% B Rhein-Nahe-B. .| — | 4 59 & 59% ba. 
& | Westf. u. Rhein. | 4 |95 G. Ruhrort-Crefeld.| 44,3%, 91 G. 
5 Sächsische. . .. 43% bz dito Prior. L.| — di — — — 
& \Schlesische ... | 4 193%, E dito Prior IL.| — | 4 |— — — 
Friedrichsd'or . - 113 ½% bz „Alto Prior. TIE) — 
Louisd or — |1091, be. u. 6 Starg ee . 870 375 50 6. — 
s — 9 = { 1 ; 
Goldkronen I-195 6 dito Prior. 
Ausländisohe Fonds. 5 5 Prior. II. 7 4½ 953, B. 
1 n 
Oesterr. Metall. . . . | 5 884, a 8i4bzu 6. dito Prior, 4 4 50 . 
dito 5 er Pr.-Anl. | 4 |11 etw be dito III. Em. 45 99% B. 
dito Nat-Anleihe | 5 Bötgetw. 4 86 Jeb. dito IV. Em. — 4½ 8 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 10% 6. Wilhelm "Bahn — 650. nn 
dito 5. Anleihe . | 5 |104% etw. bz. di A BE 
do peln Sch.-Obl. | 4 185% etw. ba. dito I. E. — 4% — — — 
Poln. Pfandbriefe. . | 4 |— — — dito Pri m.. — dh in an a 
dito III Em... 4 187% B. s 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 87% bz. } dito | BI Sr 
dito à 300 77 5 2 
dito a 200 Fl. | — 22, . | ank-Aotlen. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 43, 8 Preuss. und ausl. Bank- A 
— 31 4 Div, Z- 


Baden 35 FTI. 1857 P. 


Aotien-Gourse. Berl, K.-Verein] 8 | 4 1241, G. 
Div. Z. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 85 ½ bz. 
1857| . B 1 — : — Bir 
Aach.-Düsseld. | 3½ 34,81 I Braunschw, Buk.| 61% n 
Anch.-Mastricht.| | 488 & 34% ba Bremer „| 74 4102 B. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 68 bz. Coburg Cräth.A, 4 |4|78% ba. u. G. 
Berg.-Märkische| 3½ 4 8 be. Darmst Zettel-B.| 4 4 % 8. 
ito Prior. — | 5 |102% 6 5 e ene 5 4 08% 4 ½ bz. 
ito II. Em. — 5 — — ito Berechtg.| — | — | — —: 
9110 II En — 1344176 K. Dess. Creditb. A — 4 5% a 59 à58½% ba. 
Berlin-Anhalter,|] 9 | 4 |131 bz. u. G Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 11084, a . b. 
dito Prior — | 4 % 6. Genf. Credith.-A.| — | 4 |89 etw. à 68%, ba- 
Berlin-Hamburg| 6 | 4 108% bz Geraer Bank ..)5 484% ba. 
dito Prior 4½% 02 ½ G Hamb.Nrd.Bank | 31 4 8945 ba. 
dito II. Em. ] — 4½— — — oer m 4 |4 97% @. 
Berl.-Ptsd.-Mga.| 9 | 4 |138 ba. Hannẽo v. „ 5 495% B. 
dito Prior, AB. — | 4 90 4 ba. Leipz. „ — 474% ba. 
dito Lit. G.. . — 4½ 99% G. Luxemhg. Bank 44 86 ½ @. 
dito Lit. D.. . — 4½ 08½ bz. Magd. Priv.-B. .| 33 | 4.189 etw. bz. u. B. 
Berlin-Stettiner 92 4 114% bz. Mein. Creditb-A.] 61 | 4 86 u. etw. 86% bz. 
dito Prior... 4½ — — Sr. II. 88 ½ B. Minerva, ng. A. — 5 70 B. 
Breslau-Freib. 5 ¼4 90 % à 100 bz. Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 129.129.129 % ba. 
dito neueste | — | 4 954 à 98½ bz. u. G. Pos. Prov.-Bank| — | 4 4 G. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 145 ½ 6. Preuss. B.-Anth. 84604½ 139% etw. ba. 
dito Prior. . .| — 4½ 100 Pz. Preuss. Hand.-G.| 0 | 4 84 6. 
dito II. Em..) — 103% 6 Schl. Bank-Ver.| 54 | 4 86 G. 
dito II. Em. — | 4 188% 0 Thüringer Bank| 4% 4 1% bz. 5 
dito III. Em. — 487 ».. Weimar, Bank. 5½ 4 100% bz. u. B.“) 
dito IV. Em — | 4 |86Y, ba. 
Düsseld,-Elberf,| — | 4 |— — 
Franz.St.-Eisnb | 8½ 5 |184,1831,,184 bz.B. Weohsel-Course. 
Ludwnexbach;] Je 4 888 Amsterdam 
udw.- A ft eine 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 17 V. .. 180 Yabz dito 
Nane. ade. . 8 | 4 138 B, Haaikürg 
Mainz - Ludw. A. 487 bz ond n 
dito dito C.] 5 5 84½ 8. Paris 
Mecklenburger 24 50% bz. Wien 20 Fl 
Münster-Hamm. 4 4 etw. bz. Angahare 
Neisse-Brieger | 3½ 4 165% br. en 8 Ze = 
Neust.-Weissb, .| — 4. — — Leipzig 4 T. 
Niederschles.. .. 4 | 4 |921, bz. nee 5 
do. Pr. Ser I. III — 4 994 baz. Frankfurt 4. M. 2 8 5 
do. Pr. Ser. III. — | 4 [Y0% 6 Petersburg. 
do. Pr. Ser. IV. — 5 103½ B. Bisben 2 u. 5 m 


) Sollte im gestrigen Berichte statt 10014 — 100% bz. heissen. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. 1858. 
gere Upti Vai Aachen⸗Münchener 1380 Br. e ter. 1858 
Voruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. 


210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 $ i 

Augemei * a 10 00 ag Rothe 8 Be. 
gemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 8 

Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Mocdebut 580 . 


5 i er 50 Br. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 2 „ SE 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens. er SR ug — — 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheim W 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. Hoörder Hütten⸗Verein 111 Br. 
excl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97% etw. Br. 

Der Geſchäftsverkehr blieb auch heute nur ſehr beſchränkt und mehrere Bant: 
und Credit⸗Effekten wurden niedriger verkauft, beſonders Norddeutſche Bank⸗ 
und Defjauer, Oredit-Bant-Aktien, dagegen find einige andere, namentlich Mei⸗ 
505 f air Odlte mu, 797 bb höher bejaht worden. — 

u mn en⸗Aktien wurde 79% geboten. — Hi ftien für Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf waren à 72 offerirt. Hieſige für Eiſen 


bez., Sep⸗ 

dd, Btiober⸗ 

46-45 / Thlr. bez., 46 Thlr. Br., 453 

737% Tülr. bez. und Old, ib), Ah, We. 12 
N 


Spiritus loco 185 Thlr., September Oft b 9 — 
1 Gld., Oktober „November 1832 Ab ahl t 


5 18,0 —18 E 
18% 5 1 5 13% Thlr. Gld., April⸗Mai 200 hlr. 1 8 


Roggen und Spiritus twas 2 
fefter und beſſer bezahlt. unter Schwankungen etwas feſter. — Ru böl 


> Breslau, 9. September, 


judiſ roduktenmarkt.] Wegen des heuti 
hohen jüdiſchen Feſttages war der 5 ] Wegen des heutigen 


arkt von Käufern nur ſchwach beſucht, es 
beſchränkten ſich die wenigen Käufe auf den nötbigiten Rinfumtonaniehart 
und find die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten, als auch Del: und Kleeſaaten, 
ſowie Spiritus zur geſtrigen Notiz anzunehmen. 

Weißer Weizen 9096 100105 Sgr., gelber 809095 —100 Sgr., 
Brenner: und neuer dgl. 38—45—50—60 Sgr. — Roggen 54—56—88 bis 
60 Sgr. —, Gerſte 46 48—50—51 Sgr., neue 34—33—42—44 Sgr. — 
Hafer 38—40—41—43 Sgr., neuer 25 —28—32—34 Sgr. — Kocherbſen 
ag Sgr., Futtererbſen 60-65—68— 72 Sgr. nach Qualität und 

ewicht. 

Winterraps 124—126—128—130 Sgr., Winterrübſen 118 —120—123—126 
Sgr. nach Qualität und Trockerheiti, H 

Rothe Kieefaat 15—16—16%—17 Thlr., weiße 17 19—21—23 Thlr. 


ie neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
gte b a dee Se, Nee, 1 
Sgr., Hafer 30—32%½ Sgr., — 7 16 Sgr., Hen 
> Er Stroh 445 Thlr. He 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


